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Situation von Kindern und Jugendlichen in den 
Landesunterkünften in Bonn (ZUE Bonn und EAE Bonn) 
Ihr Schreiben vom 16.12.2024 
 
 
Sehr geehrte Frau Al-Barghouthi, 

 

vielen Dank für die Übersendung Ihres Schreibens an Herrn 
Regierungspräsidenten Dr. Wilk, in welchem Sie nochmal Ihre Sicht auf 
die Situation in den Landesaufnahmeeinrichtungen in Bonn darstellen. 

Ich habe Ihr Schreiben genutzt und mir nochmal seitens der 
Bezirksregierung zu den von Ihnen angesprochenen Punkten berichten 
lassen.  

Sie sprechen den Aspekt der Rückführungen aus Zentralen 
Unterbringungseinrichtungen an. Ich stimme Ihnen zu, dass auch das 
Miterleben von Rückführungen insbesondere für Kinder ein belastendes 
Ereignis darstellen kann. Das seit Dezember 2024 geltende 
Belegungskonzept der ZUE Bonn trägt diesem Umstand Rechnung, und 
trägt durch räumliche Trennung der Familienbereiche von den Bereichen 
für alleinreisende Männer dazu bei, dass Kinder keine bis wenige 
Abschiebungen miterleben müssen. 

In beiden Einrichtungen gibt es eine verlässliche Kinderbetreuung durch 
entsprechend ausgebildete Fachkräfte des Betreuungsdienstes. In 
diesem Zusammenhang werden vielfältige Freizeitangebote innerhalb 
und außerhalb der Einrichtungen gemacht.  

Insgesamt wurde aus der mir vorliegenden Rückmeldung deutlich, dass 
beide Einrichtungen sehr bemüht sind, den Belangen von Kindern und 
Jugendlichen bei der Unterbringung Rechnung zu tragen. Dennoch ist mir 
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Kinder und Jugendliche immer eine besondere Belastung darstellt.  

Der Schutz von Kindern ist bei den vielfältigen Aspekten des Aufnahme- 
und Unterbringungssystems immer zu berücksichtigen. Ich bin Ihnen 
daher dankbar, dass Sie im Rahmen Ihrer Arbeit einen Blick auf die 
Situation der Kinder- und Jugendlichen in Landesaufnahmeeinrichtungen 
haben und Sie mit ihrem aktiven Engagement auch gegenüber den 
Landesbehörden zur Sicherstellung des Kindeswohls beitragen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Lorenz Bahr 


